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Forschungsfragen 1. Wie können digitale Technologien optimal in Lernumge-
bungen integriert werden, um die Effektivität des Studiums 
zu steigern? 

2. Welche architektonischen Ansätze fördern Nachhaltigkeit 
und verbessern gleichzeitig die Lernatmosphäre in Universi-
tätsgebäuden? 

3. In welchem Maße beeinflussen flexible Raumkonzepte die 
kollaborative Arbeit und den Lernerfolg von Studierenden? 

 

Art der Forschung Die Forschung ist Normativ-Theoretisch. 
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Abstract 
Diese Bachelorarbeit untersucht die Optimierungspotenziale von Lernumgebungen in Univer-
sitätsgebäuden anhand eines fiktiven Modells. Ziel ist es, durch die Integration digitaler 
Technologien, nachhaltiger Architektur und flexibler Raumkonzepte die Effektivität des Ler-
nens zu steigern. 

 

Im theoretischen Teil werden Grundlagen zu Lernumgebungen, digitaler Technologie im Bil-
dungssektor, nachhaltiger Architektur und flexiblen Raumkonzepten erörtert. Anschließend 
erfolgt eine Analyse bestehender Universitätsgebäude, um aktuelle Herausforderungen und 
Optimierungsmöglichkeiten zu identifizieren. 

 

Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse wird ein Optimierungskonzept für ein fiktives Uni-
versitätsgebäude entwickelt. Dieses Konzept berücksichtigt die Integration moderner Techno-
logien, nachhaltige Bauweisen und flexible Raumgestaltung, um eine förderliche Lernat-
mosphäre zu schaffen. 
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Abschließend werden die Ergebnisse zusammengefasst und ein Ausblick auf zukünftige For-
schungsfelder gegeben. Die Arbeit leistet einen Beitrag zur Verbesserung der Lernumgebun-
gen und zeigt Wege auf, wie Universitätsgebäude an die Anforderungen moderner Bildung 
angepasst werden können. 


